
 
Telefon: 06036-9787-0 

        Fax: 06036-9787-16 
Email: info@mr-wetterau.de 

www.mr-wetterau.de 

Bankverbindung:  
Sparkasse Oberhessen 

BIC: HELADEF1FRI 
IBAN: DE89518500790080003099 

St.Nr.: 20 227 13 936 
Ust-IdNr.: DE160033497 

Amtsgericht Friedberg: 860 VR 810 

Maschinen- und Betriebshilfsring Wetterau und Umgebung e.V. - Kölner Straße 10 - 61200 Wölfersheim  
1. Vorsitzender: Franz Paul Karpf 

Maschinen- und Betriebshilfsring 
Wetterau und Umgebung e.V. 

 
 
 
MR Wetterau e.V. Kölner Str. 10 61200 Wölfersheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

„Krise in der Landwirtschaft – na und?“ 

Mentalbäuerin Elke Pelz-Thaller zu Gast beim MR-Wetterau e.V. in Wölfersheim 

Sinkende Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse bei immer schwieriger werdenden 
wirtschaftlichen Verhältnissen, Landwirte im Fadenkreuz der Kritik von Naturschützern 
und Verbrauchern. Elke Pelz-Thaller, Mental- und Persönlichkeitstrainerin und selbst 
Bäuerin auf einem Aussiedlerhof in der Hallertau, kennt die Problematik nur zu gut. 
Auf Einladung des MR-Wetterau e.V. referierte Frau Pelz-Thaller am 14.03. in der 
Wetterauhalle in Wölfersheim zum Thema „Krise in der Landwirtschaft – na und?“. Ihre 
Devise „Krisen sind da, um etwas Besseres daraus zu machen“ stand als Leitthema 
über ihrem Vortrag. In sehr anschaulicher Weise und mit viel Humor führte die 
Referentin fachlich fundiert durch den Abend. 

Ausgehend von einem durch negative Sichtweisen geprägten Bild der Landwirtschaft 
rief Frau Pelz-Thaller die Landwirte dazu auf endlich aktiv aus der „Schmollecke“ zu 
treten und die Zukunft der Landwirtschaft zu gestalten. Wichtig sei die Veränderung 
des Standpunktes und die Definition eines klaren Zieles, das als Orientierungspunkt 
dient. Frau Pelz-Thaller stellte der oft heftigen Kritik an der Arbeit der Landwirte in 
Deutschland die Wahrnehmung der deutschen Landwirtschaft im Ausland gegenüber. 
Dort würden sowohl die hiesigen äußerst anspruchsvollen Rahmenbedingungen für 
die Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse wie auch die hochqualifizierte 
Ausbildung von Landwirten durchweg Respekt hervorrufen und als vorbildlich und 
elitär wahrgenommen. „Warum haben unsere Produkte und unsere Ausbildung hier 
bei uns nicht die Anerkennung, die sie verdienen?“ fragte Frau Pelz-Thaller die 
anwesenden Landwirte. Im Gegensatz zu früheren Zeiten sei die Landwirtschaft nicht 
nur räumlich aus den Ortskernen ausgesiedelt worden, sondern auch im Bewusstsein 
der Bevölkerung „an den Rand der Gesellschaft“ gedrängt worden. Die meisten 
Menschen hätten nicht die Spur einer Ahnung, wie moderne Landwirtschaft funktioniert 
und woher die Lebensmittel kommen, die in großer Fülle in den 
Lebensmittelabteilungen unserer Geschäfte präsentiert werden. Analog zu 
Erfolgsstrategien, die üblicherweise in Managerkursen vermittelt werden, zeigte die 
Referentin Wege auf, um zu einer gelungenen, von gegenseitigem Respekt 
getragenen Kommunikation zwischen Erzeugern und Verbrauchern zu gelangen. Frau 
Pelz-Thaller rief die Landwirte eindringlich dazu auf, die Verantwortung für den 
eigenen Erfolg zu übernehmen, offen zu sein für moderne Unternehmensstrategien – 
und die eigene Perspektive zu überdenken: „Frosch oder Adler“ – jeder entscheide 
selbst, ob er mit seinem Gegenüber auf Augenhöhe kommuniziere! 
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